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1. Bezirksklasse Herren Emden/Leer

SV Eintracht Nüttermoor : SV Teutonia Stapelmoor 
Mittwoch, 15.11.2023, 19:00 Uhr

Broos macht den Sack zu

Großer Jubel herrschte am Mittwochabend bei den Gästen vom SV Teutonia Stapelmoor, als Peter
Broos sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg beim Gastgeber SV Eintracht Nüttermoor
sicherstellen konnte. In ihrem 7. Saisonspiel waren die Gastgeber vom SV Eintracht Nüttermoor
ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste schwer. Das
Spiel war nach insgesamt rund 4 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Das Doppel zwischen Hasselder / Düselder und Klußmann / Broos endete mit einem
umkämpften 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Das Doppel zwischen Robbe / Schuster und Apfel /
Hooghiemstra endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Auch der
Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt
war. Beim 0:11, 4:11, 4:11 gegen Reeßing / Smolka fanden indes Fenske / Hasselder von Anfang an
kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Hierbei überließen Fenske / Hasselder
ihren Gegnern im ersten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim anschließenden 11:9, 12:10, 11:
9 gegen Stefan Apfel fand Bernhard Robben indessen von Anfang an die richtige Ausrichtung in
seinem Spiel. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die
alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte,
konnte Marvin Hasselder seinem Gegner Bengt Klußmann letztlich beim 8:11, 7:11, 13:11, 6:11 nicht
gefährlich werden. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an
der Reihe. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Peter Broos wurden danach Klaus Fenske unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Danilo Schuster bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Martijn Hooghiemstra ab dem Start. Besonders bemerkenswert
war neben der Tatsache, dass alle Sätze mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Bällen
endeten, vor allem der erst nach 34 Ballwechseln beendete zweite Satz. Bei einem Spielstand von 3:
4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
Wolfgang Düselder und Jürgen Smolka am Tisch die Schläger kreuzten. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Kaum Chancen hatte
Dieter Hasselder beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Sven Reeßing. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Wenige Chancen hatte Bernhard Robben beim 8:11,
5:11, 8:11 gegen seinen Kontrahenten Bengt Klußmann, obwohl das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-
Partie eingeschätzt werden konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Durch diesen Sieg weist
die Saison-Bilanz von Klußmann nun 10 Siege, bei 2 Niederlagen aus. Einen starken kämpferischen
Auftritt hatte Marvin Hasselder, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Stefan Apfel wettgemacht und
das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Klaus Fenske hatte daraufhin
gegen Martijn Hooghiemstra indessen bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Da war
final wirklich nichts zu holen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8.
Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Danilo Schuster gegen Peter
Broos. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 4:9 beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den SV Eintracht Nüttermoor nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Warsingsfehn II am 24.11.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
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des SV Teutonia Stapelmoor wird nach nun 4 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den SV Frisia Loga am 18.11.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Eintracht Nüttermoor

Doppel: Hasselder / Düselder 1:0, Robben / Schuster 1:0, Fenske / Hasselder 0:1 
Einzel: B. Robben 1:1, M. Hasselder 1:1, K. Fenske 0:2, D. Schuster 0:2, W. Düselder 0:1, D.
Hasselder 0:1 

 SV Teutonia Stapelmoor
Doppel: Apfel / Hooghiemstra 0:1, Klußmann / Broos 0:1, Reeßing / Smolka 1:0 
Einzel: B. Klußmann 2:0, S. Apfel 0:2, M. Hooghiemstra 2:0, P. Broos 2:0, S. Reeßing 1:0, J. Smolka
1:0


